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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12663

Ca. 1,25 km südsüdwestlich von Tüzen liegt in einer Grünlandfläche am Rande eines Waldes eine Moorsenke, die von Gräben entwässert 
wird und früher nur eingeschränkt als Grünland genutzt wurde. 

Zwischen zwei Erlen-Reihen entlang von Gräben befindet sich ein Sumpfseggen-Ried, dem typische Feuchtwiesenarten fehlen. Carex 
acutiformis als absolut bestandsbeherrschende Art wird nur von wenigen weiteren Riedarten begleitet. 

In der Randzone wachsen einige Grauweiden-Büsche. 
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum
Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Salix cinerea Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica

Cirsium oleraceum


